
32. Hilfstransport 

Vom 04.12.2023 bis 10.12.2023 führte der DRK Ortsverein Kronshagen mit   
Christin Schuberth und Reinhard Müller den traditionellen 
Weihnachtstransport nach Ignalina in Litauen durch. 

Wir luden viele Kartons und Säcke mit Kleidung aller Art für Groß und Klein 
ein, ein nicht unerheblicher Teil wurde uns von den Ortsvereinen 
Büdelsdorf und Aukrug gespendet. Wir kauften Windeln für Kleinkinder und 
Senioren und für diese auch Pflegemittel. Weiterhin hatten wir 
Lebensmittelpakete vom Ortsverein Neuwittenbek dabei. Der wichtigste 
Teil unserer Ladung waren die selbstverpackten Geschenke für die Kinder, 
die die Schüler von der Schule „An den Eichen“ mit Unterstützung Ihrer 
Eltern gepackt hatten. 

Auch die Senioren aus dem Heim im Dukstas warteten schon auf die von 
verschiedenen Ortsvereinen aus unserem Kreisverband liebevoll 
verpackten Geschenke. 

 

    Der viele Schnee in Litauen                                  
machte die Fahrt für uns recht                                

abenteuerlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Ankunft in Ignalina haben wir einen 
großen Teil der Ladung bei dem Lager von 



Irena, unserer Ansprechpartnerin in Litauen, ausgeladen. 

Am nächsten Vormittag wurden wir von dem Landrat empfangen, mit dem 
wir ein ausführliches Gespräch über die Lage in Europa und die sozialen 
Folgen für die Menschen hatten. Er bedankte sich für unser anhaltendes 
Engagement und es wurden Gastgeschenke ausgetauscht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittags fuhren wir in das ca. 30 km entfernte Städtchen Dukstas zu dem 
dortigen Seniorenheim. Die Pflegekräfte freuten sich besonders über die 
Windeln und Einlagen sowie Pflegemittel. Die Weihnachtspakete für die 
Senioren wurden eingelagert und werden erst im feierlichen Rahmen an 
Heiligabend ausgeteilt.  

Im Anschluss besuchten wir am Nachmittag das Kinderheim Naujos 
Daugeliskis. Wir überreichten die Weihnachtsgeschenke und die von 
unserem Jugendrotkreuz 
liebevoll gestalteten 
Adventskalender. Zur 
Freude der tierliebenden 
Christin bewohnte der 
Wellensittich „Pitti“ seinen 
neu gespendeten 
Vogelkäfig. Zur Stärkung 
für die weitere Reise haben 
uns die Kinder einen 
leckeren Schokokuchen 
gebacken.  



 

Freitagvormittag suchten wir mit Irena einen Supermarkt auf, um 
Lebensmittel für bedürftige Menschen, von denen es im Landkreis nicht 
wenige gibt, zu kaufen. Einige Ortsvereine des DRK hatten dafür auch eine 
Geldspende mitgegeben und unser Ortsverein hat auch eine größere 
Summe zur Verfügung gestellt, so dass wir einen größeren Einkauf tätigen 
konnten. Nun vermag Irena in den nächsten Monaten wieder konkrete Hilfe 
zu leisten. Für kurzfristig auftretenden Bedarf hat Rudi Kulb, ein Urgestein 
unseres Ortsvereins, noch eine Geldspende mitgegeben, die Irena nach 
Bedarf verwenden darf. 

Nachmittags führen wir über schneebedeckte Straßen ins 40 km entfernte 
Didziasalis zum dortigen Kinderheim. Vor Ort befindet sich eine 
Tagesgruppe für Kinder und eine Wohngruppe. Für jeden jungen Menschen 
hatten wir ein individuell gepacktes Weihnachtsgeschenk, welches direkt 
ausgepackt werden durfte. Als Dankeschön gab es für uns zwei 
Tanzaufführungen von den Kindern.  

Anschließend besuchten wir das Krisenzentrum, in dem vorwiegend Mütter 
mit Kindern leben, die vor häuslicher Gewalt geflohen sind. Auch sie 
bekamen Geschenkpakete für die Kinder. Wenige Tage zuvor ist ein Vater 
mit drei kleinen Kindern dort eingezogen, nachdem die Mutter plötzlich 
verstorben war. Glücklicherweise hatten wir Ersatzpakete dabei, sodass 
wir auch diese Kinder beschenken konnten. Einer der Jungen fand in 
seinem Geschenkpaket zwei kleine Kerzen, die er gleich auf das Grab 
seiner Mutter stellen wollte. 



Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Ortsvereinen und hilfsbereiten 
Menschen, die uns bei dieser Hilfsaktion unterstützt haben.  

 

Für das Team vom DRK: 

Christin Schuberth und Reinhard Müller  


